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1 Zu dieser Dokumentation 
1.1 Änderungsnachweis 
 

Version Datum Änderungen Kapitel Seiten 
_01 28.02.2009 Erstausgabe   

 
 
1.2 Referenzierte Dokumente 
 

Ref. Dokumenttitel Dokumentart Dokument-Nr.
 Raum-Controller RXB10.1 Datenblatt CA2N3870 
 Raum-Controller RXB21.1, RXB22.1 Datenblatt CM2N3873 
 Raum-Controller RXB24.1 Datenblatt CM2N3874 
 Raum-Controller RXL21.1, RXL22.1 Datenblatt CM2N3877 
 Raum-Controller RXL24.1 Datenblatt CM2N3878 
 Leistungsverstärker UA1T Datenblatt CA2N3591 
 Kommunikation über KNX Bus  

Synco 700, 900, RXB/RXL 
Basisdokumentation CE1P3127 

 Spannungsversorgungseinheit ACX95.320/ALG Datenblatt CE2Q3663 
 
 
1.3 Bevor Sie beginnen 
1.3.1 Marken 
 

Die folgende Tabelle zeigt die in dieser Dokumentation verwendeten Drittmarken 
und deren juristische Inhaber. Die Nutzung der Marken unterliegt den 
internationalen und landesspezifischen rechtlichen Bestimmungen. 
 
Marken Juristische Inhaber 
DESIGOTM Siemens Building Technologies 
SyncoTM Siemens Building Technologies 
Konnex®, KNX®, EIB® Konnex Association, B - 1831 Brussels-Diegem 

Belgium, http://www.knx.org/ 
 
Alle in der Tabelle aufgeführten Produktnamen sind registrierte (®) oder nicht 
registrierte (™) Marken der in der Tabelle aufgeführten jeweiligen Inhaber. 
Aufgrund dieses Hinweises in diesem Kapitel wird auf eine weitere Kennzeichnung 
(z.B. mit Symbolen wie ® und ™) der  Marken im Interesse der Lesbarkeit 
verzichtet.  
 

http://www.knx.org/�
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1.3.2 Copyright 
 

Die Vervielfältigung und Weitergabe dieses Dokumentes ist nur mit Einverständnis 
der Firma Siemens gestattet und darf nur an autorisierte Personen / Gesellschaften 
mit spezifischen Fachkenntnissen erfolgen. 
 
 
1.3.3 Qualitätssicherung 
 

Die vorliegenden Dokumentationen wurden mit grösster Sorgfalt zusammen-
gestellt.  
• Alle Dokumente werden einer regelmässigen inhaltlichen Prüfung unterzogen.  
• Alle notwendigen Korrekturen werden in die nachfolgenden Versionen 

eingearbeitet.  
• Anpassungen bzw. Korrekturen an den beschriebenen Produkten ziehen eine 

Anpassung dieser Dokumente nach sich.  
Bitte informieren Sie sich über den aktuellsten Stand der Dokumentation.  
Sollten Sie bei der Nutzung dieser Dokumentation Unklarheiten entdecken, Kritik 
oder Anregungen haben, senden Sie diese bitte an den Produktmanager der 
nächstgelegenen Niederlassung. Die Adressen der Siemens Ländergesellschaften 
finden Sie unter www.buildingtechnologies.siemens.com. 
 
 
1.3.4 Dokumentnutzung / Leseaufforderung 
 

Die mit unseren Produkten (Geräte, Applikationen, Tools, etc.) zur Verfügung 
gestellten oder parallel erworbenen Dokumentationen müssen vor dem Einsatz der 
Produkte sorgfältig und vollständig gelesen werden. 
Wir setzen voraus, dass die Nutzer der Produkte und Dokumente entsprechend 
autorisiert und geschult sind, sowie entsprechendes Fachwissen besitzen, um die 
Produkte anwendungsgerecht einsetzen zu können.  
Weiterführende Informationen zu den Produkten und Anwendungen erhalten Sie: 
• im Intranet (nur für Siemens Mitarbeiter) unter 

https://intranet.sbt.siemens.com/hvp/en/products/products.asp 
• bei ihrer nächstgelegenen Siemens Niederlassung 

www.buildingtechnologies.siemens.com oder bei Ihrem Systemlieferanten 
• vom Supportteam im Headquarters fieldsupport-zug.ch.sbt@siemens.com falls 

kein lokaler Ansprechpartner bekannt ist 
 
Bitte beachten Sie, dass Siemens soweit gesetzlich zulässig keinerlei Haftung für 
Schäden übernimmt, die durch Nichtbeachtung oder unsachgemässe Beachtung 
der obigen Punkte entstehen. 
 
 
1.4 Zielpublikum 
 

• Engineering-Fachleute 
• Elektriker (autorisiert gemäss Anforderungen im Land) 
• Installateure 
 

http://www.buildingtechnologies.siemens.com/�
https://intranet.sbt.siemens.com/hvp/en/products/products.asp�
http://www.buildingtechnologies.siemens.com/�
mailto:fieldsupport-zug.ch.sbt@siemens.com�
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2 Einleitung 
 

Dieses Handbuch enthält die für die Projektierung und Installation von RXB- und 
RXL-Anlagen notwendigen Angaben, insbesondere: 
– Konnex Bus  (physikalische Spezifikationen, Topologie) 
– Konnex Zubehör  (Busspeisung, Koppler) 
– Installationsgrundlagen (EMV, Speiseleitungen, Signalleitungen) 
 
Es gilt für alle Konnex-Bus-kompatiblen Geräte der Sortimente RXB und RXL. 
Gerätespezifische Angaben sind in den entsprechenden Datenblättern enthalten. 
 
 
2.1 Bustechnische Unterschiede zwischen  

RXB und RXL 
 

 
Die RXB-Controller sind kompatibel zu den Systemen DESIGO und Synco von 
Siemens Building Technologies. 

Der Kommunikationsteil der RXB-Controller basiert auf der Konnex Technologie 
und unterstützt den S-Mode und den LTE-Mode. Die Geräte sind Konnex-zertifi-
ziert und tragen das KNX Logo. Sie sind damit zu anderen Konnex-zertifizierten 
Produkten kompatibel. 
 
Die RXL-Controller sind kompatibel zu den Systemen DESIGO und Synco von 
Siemens Building Technologies. 

Der hardwaretechnische Teil des Kommunikationsteils der RXL-Controller basiert 
auf der Konnex Technologie. Der softwaretechnische Teil, die Kommunikation, ist 
jedoch proprietär und nicht offengelegt. 
Es existiert deshalb KEINE Kompatibilität zu Konnex Geräten, und die RXL-
Controller sind tragen KEIN "Kommunikations-Logo". 
 
 
 
 

RXB-Controller 

RXL-Controller 
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3 Verdrahtung der Peripherie (ohne Bus) 
 

Generell müssen die örtlichen Vorschriften für elektrische Installationen 
eingehalten werden.  
Diese haben höhere Priorität als allfällige Hinweise in diesem Dokument. 
 
 
3.1 Projektierungshinweise 
 

Die folgenden Themen benötigen besondere Aufmerksamkeit. 
 
 
3.1.1 Speiseleitungen AC 230 V 
 

Die Dimensionierung und Absicherung der Speiseleitungen richtet sich nach der 
Gesamtlast und den örtlichen Vorschriften. 

Die Speiseleitungen müssen am Controller mit einer Zugentlastung gesichert 
werden. 
 
 
3.1.2 Transformatorauslegung AC 24 V 
 

Die DESIGO RXB-Controller werden mit AC 230 V gespeist, die RXL-Controller mit 
AC 24 V.  

Controller mit AC 230 V Speisung generieren intern die AC 24 V Speisung für 
angeschlossene Feldgeräte.  

RXL-Controller und der Leistungsverstärker für thermische Ventilantriebe UA1T, 
welche mit AC 24 V gespeist werden, benötigen einen Transformator.  
Der Transformator für diese Speisung muss den Anforderungen für Schutz-
kleinspannung SELV gemäss EN 60742 resp. EN 61558-2-6 genügen. 

Die Dimensionierung des Transformators richtet sich nach der Summe der 
Leistungsaufnahme aller angeschlossenen Geräte (für UA1T siehe Datenblatt 
CA2N3591).  

Der Transformator muss sekundärseitig abgesichert sein. 
 
 
3.1.3 Leitungen für Triacausgänge AC 24 V und Stromzufuhr 

AC 24 V 
 

Für die Leitungen zu Stellgeräten wie Ventile, Klappenantriebe oder Schütze, die 
an den Triacausgängen des Controllers angeschlossen werden, gilt: 
– Verwenden Sie verseilte, 2-oder mehradrige Rundkabel ohne Abschirmung 

(handelsübliche Installationskabel)  
– Einzelleiter dürfen nicht verwendet werden 
– Leitungen dürfen mit Netzleitungen (AC 230 V) zusammen verlegt werden.  

Sie müssen aber vorschriftsgemäss netzisoliert sein. Die Isolation muss SELV 
Anforderungen genügen. 

– Leitungen dürfen nicht im gleichen Kabel wie Netzleitungen geführt werden 
– max. einfache Leitungslänge siehe nachstehende Tabelle 
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Kabelbezeichnung A ∅ R Kabellänge Lmax [m] 

VDE / DIN AWG [mm2] [mm] [Ω/km] 8,5 VA 9,5 VA 13 VA 20 VA 40 VA 60 VA 80 VA 100 VA 120 VA

 10 5,26 2,59 3,8 420 - 280 180 90 60 45 36 30 

YSLY  4,00 2,26 5,0 320 - 210 138 69 46 34 28 23 

 12 3,10 2,05 6,3 250 - 165 108 52 36 26 21 18 

YSLY  2,50 1,80 8,0 200 167 130 86 43 29 22 17 14 

 14 1,95 1,62 11 160 130 100 68 34 22 17 13 11 

LiYYP  1,50 1,40 14 120 100 80 52 26 17 13 10 8,5 

 16 1,23 1,30 16 100 82 65 42 21 14 10 8,5 7,0 

LiYYP  1,00 1,15 20 80 67 53 34 17 11,5 8,6 6,9 5,5 

 18 0,96 1,02 21 78 64 51 33 16 11,0 8,3 6,6 5,5 

LiYYP  0,75 0,98 26 61 50 40 26 13 8,6 6,5 5,2 4,3 

 20 0,56 0,81 33 45 37 30 20 10 6,4 4,8 3,8 - 

LiYYP  0,50 0,80 39 40 33 26 17 8,5 5,8 4,3 - - 

 22 0,34 0,64 56 28 23 18 12 5,8 3,9 - - - 

LiYYP (G51 / G87) 0,28 0,60 64 22 19 15 9,7 4,8 - - - - 

LiYYP  0,25 0,57 77 20 - 13 8,6 - - - - - 

 24 0,22 0,51 85 18 - 11,5 7,6 - - - - - 

 26 0,15 0,40 130 12 - 8,0 5,2 - - - - - 

LiYYP  0,14 0,39 138 11 - 7,5 - - - - - - 

 
 
3.1.4 Signalleitungen 
 

Für Signalleitungen von Feldgeräten wie Temperaturfühler, Raumgeräte, Fenster-
schalter, Präsenzmelder, Taupunktfühler oder Elektrotaster gilt gemeinsam: 
– Verwenden Sie verseilte, 2-oder mehradrige Rundkabel ohne Abschirmung 

(handelsübliche Installationskabel)  
– Einzelleiter oder Flachbandkabel dürfen nicht verwendet werden 
– Signalleitungen dürfen mit Netzleitungen (AC 230 V) zusammen verlegt werden.  

Sie müssen aber vorschriftsgemäss netzisoliert sein. Die Isolation muss SELV 
Anforderungen genügen  

– Signalleitungen dürfen nicht im gleichen Kabel wie Netzleitungen geführt 
werden. 

 
 
3.1.5 Zusätzliche Hinweise für Raumgeräte 
 

– Die meisten Raumgeräte haben eine Tool-Anschlussbuchse für einen 
komfortablen Anschluss des Tools (Die Raum-Controller sind häufig verdeckt 
montiert). Damit der Tool-Anschluss funktioniert, müssen die Raumgeräte mit je 
2 Adern für KNX-Bus und PPS2 angeschlossen werden (4-adriges Kabel, 
paarverseilt). 

– Es wird empfohlen, den KNX-Bus nur dort zu den Raumgeräten zu verdrahten, 
wo ein Buszugriff mit einem Tool wirklich benötigt wird. Von einem generellen 
Verdrahten des KNX-Bus zu allen Raumgeräten wird abgeraten, da die offenen 
Leitungen Störungen einfangen können und die Gesamtlänge des Buskabels 
vergrössern (siehe Abschnitt 4.5.3). 

– Kabeltyp: 2-Adrig oder 4-adrig, paarverseilt, ohne Abschirmung  
(siehe Abschnitt 4.1) 

– Die PPS2-Leiter sind in sich vertauschbar, die Polarität spielt keine Rolle 

STOP   Vorsicht!
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– Die KNX-Busleiter müssen mit der richtigen Polarität angeschlossen werden. 
– Die einfache Leitungslänge zwischen Controllern, oder Controller und 

Raumgerät ist bei der gesamten Leitungslänge des KNX-Bus zu berücksichtigen 
– Bei Linien-Topologie ist die Länge der Stichleitungen auf 3 m begrenzt  

(siehe Abschnitt 4.5.2) 
 
– Es ist nicht zulässig, zur Erhöhung des Leiterquerschnittes mehrere Leiter 

parallel zu schalten! 
 

A ∅ max. einfache Leitungslänge 
[mm2] [mm] [m] 

1,00 1,15 125 

0,75 0,98 115 

0,50 0,80 75 

 
Die Adressierung von Raumgeräten wird im Raumautomationssystem DESIGO 
RXB / RXL nicht unterstützt (im Gegensatz zu DESIGO PX).  

In den Raumgeräten muss aber die Adresse 1 eingestellt sein (Werkseinstellung). 
 
 
3.1.6 Relaisausgänge 
 

Mit den potentialfreien Relaisausgängen werden Ventilatoren gesteuert. Für die 
Leitungen zu diesen Geräten gilt folgendes: 
– Die max. Belastung der Relaiskontakte ist zu beachten (siehe Datenblätter der 

entsprechenden Controller) 
– Die Dimensionierung und Verlegung der Leitungen richtet sich nach der 

angeschlossenen Last und den örtlichen Elektroinstallationsvorschriften.  
– Das Absichern der Schaltkreise ist Controller-abhängig. Die Absicherungs-

Stromwerte sind deshalb in den Datenblättern der entsprechenden Controller 
nachzulesen.  

– Die Leitungen müssen am Controller mit einer Zugentlastung gesichert werden. 
 
Die Controller RXB22.1 und RXL22.1 haben zusätzlich einen Relaiskontakt (Q44) 
zum Schalten eines elektrischen Lufterwärmers. Für diesen ist folgendes zu 
beachten: 
• Die maximale Leistung beträgt 1,8 kW ohmisch. Bei grösseren Leistungen 

verschleisst der Kontakt zu stark 
• Zum Schutz der Leiterbahnen im Raum-Controller ist eine externe Absicherung 

von max. 10 A vorzusehen. 
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3.1.7 Anschluss von Raumgeräten bei Masters und Slaves 
 

Die Raum-Controller bzw. Raumgeräte können als Master oder Slave konfiguriert 
werden. Dabei müssen die folgenden Regeln eingehalten werden. 

Wird bei einer Master-Slave Konfiguration mehr als ein Raumgerät eingesetzt, 
dürfen nur Raumgeräte verwendet werden, bei denen die Sollwertschiebung über 
eine Taste erfolgt. Bei Raumgeräten mit mechanischer Sollwertschiebung darf nur 
ein Raumgerät angeschlossen werden (eine Kombination von Raumgeräten mit 
mechanischer und Tasten-Sollwertschiebung ist nicht erlaubt).  

Dies gilt auch für den Raum-Controller RXB10 im Raumgerät-Gehäuse. 
 
• Raumgeräte mit Tasten-

Sollwertschiebung  
(Einsatz von mehreren 
Geräten erlaubt) 

RXB... / RXL... 10
38

1Z
23

QAX34.1

Master Slave

BUS 

QAX34.1

RXB... / RXL...

 
 

• Raumgerät mit 
mechanischer 
Sollwertschiebung  
(nur ein Raumgerät 
erlaubt) 

QAX31.1,
QAX33.1

RXB... / RXL...Master Slave

BUS

10
38

1Z
24

- +

Auto

RXB... / RXL...

 
 
Falls das Raumgerät via Raum-Controller an ein Gebäudeautomationssystem 
angeschlossen ist und über den Bus mit Sollwertschiebung Heizen / Kühlen 
angesteuert wird, darf ein Raumgerät mit mechanischer Sollwertschiebung NICHT 
verwendet werden. 
 
 
• Einsatz von mehr als 

einem Raumgerät mit 
mechanischer 
Sollwertschiebung 

RXB... / RXL...

- +
Auto

QAX33.1

Master Slave

BUS

- +
Auto

QAX33.1

10
38

1Z
25

RXB... / RXL...

 
 

• Kombination von 
Raumgeräten mit 
mechanischer und 
Tasten-
Sollwertschiebung 

RXB... / RXL... RXB... / RXL...

- +
Auto

QAX33.1

Master Slave

KNX / EIB

QAX34.1

10
38

1Z
26

 

Erlaubte 
Kombinationen 

STOP   Vorsicht!
 

Verbotene 
Kombinationen 
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3.2 Installationshinweise 
3.2.1 Elektromagnetische Verträglichkeit, EMV 
 

 
Die Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) beinhaltet sowohl die Abgabe von 
Störemissionen an die Umgebung als auch die Störfestigkeit gegenüber solchen 
Störungen aus der näheren Umgebung.  

Die Angaben über die EMV sind in den Datenblättern der RXB / RXL-Geräte 
enthalten. Mit der Angabe der Störfestigkeit wird für das Produkt die Betriebs-
umgebung definiert, in welcher der einwandfreie Einsatz möglich ist. 
 

Zu hohe Störbelastung in der Umgebung (grösser als angegebene Störfestigkeit) kann 
den einwandfreien Betrieb beeinträchtigen. Solche Störungen bestehen z.B. im Nah-
bereich von Rundfunkanlagen oder Frequenzumrichtern und deren Verkabelung, aber 
auch geschaltete Lasten. Sie können sehr hohe Werte annehmen. 

Starke Störwirkung Schwache Störwirkung 
Hohe Frequenz der Störung  
Steile Flanken (Oberwellen)  
Parallele Verlegung Senkrechte Kreuzung 
Langer Parallellauf  
Kleine Distanz Grosse Distanz 
 

Der wirksamste Schutz gegen die Einkopplung von Störungen ist die getrennte 
Verlegung (getrennte Kammern in einem Kabelkanal) der Signal- und Steuer-
leitungen von denjenigen Leitungen, welche die Störungen verursachen.  

Ist diese Trennung ungenügend oder nicht möglich, müssen paarverseilte oder 
abgeschirmte Leitungen vorgesehen werden.  
 

Einzelleiter (nicht paarverseilt) sind in den Automationssystemen DESIGO und 
Synco grundsätzlich nicht zulässig. Im Normalfall genügen aber ungeschirmte 
Kabel. 

Bei Verwendung von paarverseilten Kabeln im gleichen Kabelkanal mit stark 
störenden Leitungen müssen die beiden Kabeltypen mindestens 150 mm 
voneinander getrennt sein.  
 

KNX-Buskabel: Siehe Abschnitt 4.1 

Bei Verwendung von abgeschirmten Kabeln zusammen mit Speiseleitungen im 
gleichen Kanal ist keine Minimaldistanz zu störenden Leitungen verlangt.  

Damit eine optimale Schirmwirkung des verwendeten Kabelschirms erreicht wird, 
müssen die Kabelschirme beidseitig rundumkontaktierend mit der Strukturmasse 
verbunden werden. (Strukturmasse = Metallgehäuse, Montageplatten, 
Schaltschrankrahmen etc, welche mit der Gebäudemasse verbunden sind). Deshalb 
wird auch von Massung gesprochen (im Gegensatz zur Erdung, die nicht die EMV, 
sondern den Personenschutz zum Ziel hat).  

Die Kabelschirme müssen immer durchgehend sein und eine gute Überdeckung 
aufweisen. Eine Unterbrechung des Schirms reduziert die Schirmwirkung 
erheblich. 
 

Begriff 

Gestörte Umgebung 

Kabelverlegung 

Paarverseilte Kabel 

Abgeschirmte Kabel 
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Sehr gut: geflochtene Kabel mit guter Überdeckung 
genügend: Folien-Abschirmungen 
ungenügend: Bedampfte Abschirmungen 
 

Über den Kabelschirm dürfen keine Potentialausgleichsströme fliessen.  
Die Abwesenheit von Ausgleichsströmen darf vorausgesetzt werden innerhalb der 
gleichen Zone oder Etage. Im Zweifelsfalle und bei Verbindungen über grössere 
Entfernungen, z.B zwischen verschiedenen Gebäuden, ist das eine Ende des 
Kabels galvanisch, das andere kapazitiv mit der Strukturmasse zu verbinden. 

Kondensator: Selbstheilender Metallfolienkondensator ca. 100 nF, min. 250 V. 
 

Die vorgeschriebenen Leiterquerschnitte dürfen nicht unterschritten werden.  
Zur Erhöhung der Querschnitte dürfen Bus-Leiter (KNX, PPS2) nicht parallel 
verdrahtet werden. Parallelverdrahtung ist jedoch zulässig für Speisungen, 
Ventilantriebe und Analogsignale z.B von Temperaturfühlern. 
 
 
 

Kabelquerschnitte 
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4 Die Konnex-Bustechnologie 
 

Eine ausführliche Darstellung finden Sie im Konnex Handbuch (www.konnex.org). 
 
 

4.1 Kabel-Spezifikation 
4.1.1 Das Buskabel (RXB und RXL) 
 

Die Kommunikation der RXB- und-RXL Controller basiert auf der Konnex-
Kommunikation auf TP1 (TP = Twisted Pair). 
 
Der Bus "Konnex TP1" besteht in seiner einfachsten Form aus einem zweiadrigen 
Buskabel mit den verseilten Leitern CE+ (rot) und CE- (schwarz). 
 

31
27

Z0
5

CE+

CE−
 

 
Je nach Angebot in einem Land kann eines der nachstehenden Kabel eingesetzt 
werden. 

YCYM 2x2x0.8 Feste Verlegung 
Trockene, feuchte, nasse Räume 
Im Freien (keine direkte Sonneneinstrahlung) 
Aufputz, Unterputz, in Rohren 

J-Y(St)Y 2x2x0.8 Feste Verlegung 
Nur in Innenräumen 
Aufputz, in Rohren 

JH(St)H2x2x0.8 Halogenfreie Leitung 
Verlegung auf Abstand 

A-2Y(L)2Y oder A-2YF(L)2Y Fernmeldekabel 
Verlegung im Aussenbereich 

 
 
4.1.2 Technische Daten des Buskabels: 
 

Anforderung Buskabel  IEC 189-2 (oder äquivalent)  
Kabelausführung   zweiadrig verseilt (rot/schwarz) 

     oder 2x zweiadrig verseilt (rot/schwarz 
weiss/gelb) 

        oder Sternvierer 
Verseilschläge   min. 5 / m 
Leiterdurchmesser   min. 0.8 mm, max. 1.0 mm 
Wellenwiderstand (Idealwert)  120 Ω bei 100 kHz 
Leitungswiderstand   20 Ω/km bis max. 75 Ω/km 

(Grössere Werte bedingen proportionale 
Kürzung der zulässigen Kabellängen). 

Kabel-Abschirmung   nicht verlangt 
    (Geräte ohne Schirm-Anschluss) 
Bus-Abschlusswiderstand  nicht erforderlich 

 
 

http://www.konnex.org/�
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4.1.3 Abschirmung Buskabel 
 

Für den Konnex-Bus sind Buskabel ohne Abschirmung zulässig. Die bei EIB-
Buskabeln vorhandene Abschirmung muss in der Regel nicht angeschlossen 
werden. 
 
Wird wegen zu erwartender aussergewöhnlicher Störeinflüsse ein Buskabel mit 
Abschirmung eingesetzt, so muss die Abschirmung nach den üblichen 
Installationsregeln angeschlossen werden. (Siehe auch Kapitel 3.2.1). 
 
 
4.2 Installationshinweise 
 

Es lohnt sich, die Installation sorgfältig durchzuführen und damit Probleme bei der 
Inbetriebnahme oder gar Schäden zu verhindern. 
 
 
4.2.1 Buskabel verlegen 
 

Wenn das Buskabel parallel zu Leitungen des 3-Phasen-Netz (3 x AC400V) verlegt 
wird, muss es gemäss den örtlichen Vorschriften gegen Netzspannung isoliert sein 
(SELV nach EN 60 730) 
 
 
4.2.2 Abschlusswiderstand 
 

In einem Konnex Netzwerk sind KEINE Bus Abschlusswiderstände erforderlich. 
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4.2.3 Busspeisung 
 

 
RXB- und RXL-Controller können ohne Busspeisung arbeiten, wenn die folgenden 
Bedingungen eingehalten werden: 
• Parametrieren nur mit HandyTool (nicht mit ETS3 oder ACS) 
• Keine Integration in ein Gebäudeautomationssystem (z.B. DESIGO, Synco) 
• Kein Changeover-Betrieb (Fühlersignal via Bus) 
• Keine Aussentemperatur via Bus 
• Keine Master/Slave-Kombinationen. 
 
Bei Betrieb im Netzwerk braucht der Konnex-Bus, über den die Raum-Controller 
kommunizieren, eine Bus-Speisung.  
Jeder Controller konsumiert 5 mA. Entsprechend der Anzahl Controller muss eine 
Speisung gewählt werden. 

Wir empfehlen folgende Produkte: 

Hersteller Typ Bezeichnung 
Siemens Building Technologies ACX95.320/ALG Power Supply 320 mA 
   
Siemens Automation Technologies 5WG1 125-1AB01 Power Supply 160 mA 
 5WG1 125-1AB11 Power Supply 320 mA 
 5WG1 125-1AB21 Power Supply 640 mA 
 
 
4.2.4 Polarität der Busleitung 
 

Der Konnex Bus ist abhängig von der Polarität. 
CE+    normalerweise rote Ader 
CE–    normalerweise schwarze Ader 
 
 
 

Standalone-Betrieb, 
Offline-Inbetriebnahme 

Betrieb im Netzwerk 
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4.3 Geräte Schnittstellen Spezifikation (RXB/RXL) 
 

 
Schnittstellen-Typ TP1 
Transceiver TP-UART (im Gerät integriert) 
Baudrate 9.6 kBit/s (fix für TP1) 
Übertragunmodus    Half Duplex 
Busspeisung    DC 30 V 
Stromaufnahme Busspeisung   5 mA 
Polarität der Busleiter CE+ (rot), CE– Schwarz) nicht vertauschbar 
 
Das Kommunikationssignal (Information) wird symmetrisch übertragen, d.h. als 
Spannungsdifferenz zwischen den beiden Busleitern (und nicht als Spannungs-
differenz gegenüber Erdpotential). Die Signalwerte 0 und 1 werden durch das 
Vorzeichen der Spannung zwischen CE+ und CE– bestimmt. 
 
 
4.4 Kommunikations-Grundlagen 
 

Die RXB-Controller unterstützen den Konnex S-Mode (System-Mode). Dieser 
entspricht der früheren EIB Kommunikations-Technologie und ist 100% rückwärts-
kompatibel. Datenpunkte werden unter Verwendung der ETS (EIB Tool Software 
von Konnex) mittels "Gruppenadressen" (Bezeichnung für eine Verbindung) 
verbunden.  

 

Physicalische Adresse 

Gerät I 

COV 
HB 

Physicalische Adresse

Gerät II 

COV
HB

Gruppenadresse A 

Gruppenadresse B 

COV =  Change of Value
HB =  Heart Beat  

 
Die RXB-Controller unterstützen den Konnex LTE-Mode (LTE = Logical Tag 
Extended). Die Datenpunkte der Geräte sind verschiedenen Zonen zugeordnet 
(z.B. der Aussentemperatur-Eingang einer Aussenzone, der Raumtemperatur-
Eingang, der Betriebsart-Ausgang, der Ventilansteuerungs-Ausgang etc. einer 
Geografischen Zone). Bei der Inbetriebnahme werden den Geräten Zonen-
adressen zugeordnet. Datenpunkte, die in der gleichen Zone liegen, tauschen 
dann ihre Prozesswerte aus. Es müssen keine einzelnen Verbindungen erstellt 
werden. 

 
Zone ZZ 

COV =  Change of Value
HB =  Heart Beat 

Physicalische Adresse 

Gerät I 

COV 
HB 

B 

A Physicalische Adresse

Gerät II 

COV
HB

A 

B 

 
 
Die RXL-Kommunikation ist proprietär und NICHT Konnex kompatibel. Sie dient 
zur Kommunikation mit einer DESIGO-Leitstation oder einer Synco-Zentrale. 
 

Schnittstelle 

Kommunikationssignal: 

Konnex S-Mode  
(nur von RXB unter-
stützt – nicht von RXL) 

Konnex LTE-Mode (von 
RXB voll unterstützt – 
von RXL teilweise, für 
Synco) 

RXL-Kommunikation 
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4.5 Projektierungshinweise 
4.5.1 Netzwerkstruktur 
 

Ein Konnex-Netzwerk im Vollausbau ist dreistufig strukturiert. Die oberste Stufe ist 
die Bereichslinie, von der max. 15 Hauptlinien abzweigen (mittlere Stufe).  

Ab jeder Hauptlinie zweigen wiederum max.15 Linien ab (untere Stufe).  

In einer Linie können sich theoretisch max. 253 Geräte (Busteilnehmer) befinden. 
Bei RCB / RXL empfehlen wir aus kommunikationstechnischen Gründen max. 45 
Geräte pro Linie 

Für diese dreistufige Netzwerkstruktur benötigt man Bereichs- und Linienkoppler.  
Ohne Bereichs- und Linienkoppler bleibt die Netzwerkstruktur begrenzt auf eine 
Linie. 
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4.5.2 Bus-Topologien 
 

Achtung: Die Bus-Topologie ist nicht zu verwechseln mit der Netzwerkstruktur.  
Es kann aber durchaus Sinn machen, zur Netzwerkstruktur eine analoge Baum-
Topologie aufzubauen. 

In der Konnex-Welt sind Baum-, Linien- und Stern-Topologien frei mischbar. 
Verboten sind Ring- oder Kreis-Topologien. 
 
Baum Linie 

Koppler 
Gerät  

 
 

Stern Ring / Kreis (VERBOTEN) 

 

 

 
 
 
4.5.3 Buslängen und Entfernungen 
 

Die Entfernungsangaben und die Leitungslängen in einem Netzwerk sind 
ausgelegt für Buskabel, die KNX-spezifiziert sind. 
 
 Entfernung zweier Busspeisungen min.    200 m 
 Entfernung eines Busgerätes von der nächstliegenden  
 Busspeisung max.   350 m 
 Entfernung zwischen zwei Busgeräten max.   700 m 
 Gesamtlänge aller Leitungen einer Linie max. 1000 m 
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Entfernungen und Leitungslängen (Beispiele) 
 

100 m

N1

N4

31
27

Z0
3d

eN2

200 m

100 m

100 m400 m

Entfernung zwischen
Busgeräten max. 700 m
unzulässig:
N1 bis N4 = 900 m
N2 bis N4 = 800 m

N3

100 m
250 m150 m

Entfernung Busgerät von
Busspeisung max. 350 m
unzulässig: N4 = 550 m

PSU

 
N1…N4 Busgeräte 
 
Busgerät N4 kann, unter Einhaltung der maximalen Entfernung von 700 m 
zwischen Busgeräten, nicht eingebunden werden, wenn Busgerät N3 mit einer 
Schlaufe (anstatt einer Stichleitung) im Bus eingebunden wird. 
Unter Einhaltung der max. Entfernung von 350 m zwischen zentraler Busspeisung 
PSU und Busgerät (ohne Busspeisung), muss die Busspeisung auf dem Strecken-
teil 400 m im Punkt 150 m / 250 m platziert werden. 
 
 

100 m

N1

N4

31
27

Z0
4d

eN2

200 m

100 m

100 m400 m

N3

200 m

100 m

N5

Gesamtlänge 
max. 1000 m,
wird durch N5 
überschritten

 
N1…N5 Busgeräte 
 
Die zulässige Gesamtlänge von 1000 m in der Linie wird überschritten, wenn bei 
der gegeben Busverdrahtung Gerät N5 im Bus eingebunden wird. 
 
 

Beispiel 1 

Entfernungen 

Beispiel 2 

Gesamtlänge 
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4.5.4 Netzwerkadresse 
 

Die Netzwerkadresse setzt sich aus Bereichs-, Linien- und Geräteadresse zusam-
men (auch wenn keine Bereichs- und Linienkoppler eingesetzt werden). 
Beispiel:  3.7.21 (Bereich 3, Linie 7, Gerät 21). 
Sie wiedergibt die eindeutige Position eines Gerätes im Gesamtnetzwerk und ist 
EINMALIG. 
 
Die RXB- / RXL-Controller sind ab Werk auf die Adresse 0.2.255 eingestellt. 
 
Folgende Bereiche stehen zur Verfügung: 

Bereich: 0 … 15  
Linie: 1 … 15 0 reserviert für Bereichskoppler 
Gerät: 1 … 253 0 reserviert für Linienkoppler 

254 reserviert für Tools 
255 reserviert für Werkseinstellung 
       "nicht adressiert" 

 
 
4.5.5 Limiten 
 

Die Kommunikation auf dem Konnex Bus findet mit 9600 Bit/sec statt. Um den 
Busverkehr in vernünftigen Grenzen zu halten, empfehlen wir, nicht mehr als 45 
Controller auf einer Linie zu betreiben. Sind mehr Controller in einer Anlage, so 
sind mehrere Linien einzurichten, abgetrennt durch Linienkoppler. 
 
 
4.5.6 Zonen und Zonenadressen 
 

Im LTE-Mode (in Verbindung mit Synco-Geräten) sind verschiedene Zonen einzu-
richten. Es lohnt sich, diese Projektierung mit Hilfe von Tabellen auszuführen. 
Siehe Synco-Intranet, Excel-Tabelle unter Synco700:  
https://intranet10.sbt.siemens.com/business/building_comfort/products/controllers_
hvac/ 
 
 
Die für RXB / RXL relevanten Zonen und ihre Einstellbereiche 
• Geografische Zone: 

Steht für einen geografischen / räumlichen Bereich (typischerweise ein Raum) 
Die geografische Zone ist dreiteilig aufgebaut: Apartment . Raum . Subzone 
Beispiel: 5.17.1 

Apartment: 1 … 126 Könnte auch mit Raumgruppe bezeichnet werden 
Raum: 0 … 63 Entspricht einem wirklichen Raum / Büro 
Subzone: 0 … 15 Zonen innerhalb eines Raumes z.B. für Lichtreihen 

oder Jalousien 
• Schaltuhrzone: 

Steht für einen Bereich (typischerweise mehrere Räume) in dem ein bestimmtes 
Zeitprogramm gelten soll. 
Aufbau siehe geografische Zone. Üblicherweise wird der Teil Apartment variiert, 
während Raum und Subzone auf 1 belassen werden. 
 
 

Einstellung ab Werk: 

Einstellbereiche: 

https://intranet10.sbt.siemens.com/business/building_comfort/products/controllers_hvac/�
https://intranet10.sbt.siemens.com/business/building_comfort/products/controllers_hvac/�
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• Master/Slave Zone: 
Wird gebraucht, wenn Raum-Controller als Master/Slave geschaltet werden. 
Aufbau siehe geografische Zone. Üblicherweise werden die Teile Apartment und 
Raum variiert, während die Subzone auf 1 belassen wird. 

• Wärmeverteilzone: 
Diese Zone umfasst typischerweise den Bereich, in dem die gleiche 
Warmwasserleitung für die Heizung anzutreffen ist. 
Bereich 1 … 31  

• Kälteverteilzone: 
Diese Zone umfasst typischerweise den Bereich, in dem die gleiche 
Kaltwasserleitung für die Kühlung anzutreffen ist. 
Bereich 1 … 31  

• Aussentemperaturzone: 
Diese Zone richtet sich typischerweise nach Windrichtung (Sonnen-, 
Windeinwirkung) oder Höhe (z.B Schatten von einem anderen Gebäude). 
Bereich 1 … 31  

 
Die einzelnen Zonen können auch ausgeschaltet werden (keine Kommunikation), 
um die Buslast zu reduzieren. 
 
 
4.5.7 Bereichs- und Linienkoppler, IP Router 
 

 
Komplexe Netzwerke mit grosser Ausdehnung erfordern Bereichs- und Linien-
koppler, wobei zwei Gründe massgebend sind: 
• KNX Netzwerk umfasst mehr als 45 Busgeräte (siehe Kapitel 4.5.1) 
• Zulässige Netzwerkausdehnung würde ohne Koppler überschritten 
 
Ein Netzwerk mit Bereichs- und Linienkopplern ermöglicht die Bildung von "Kom-
munikationsinseln" mit dem Ziel, den bereichs- bzw. linienübergreifenden Daten-
verkehr möglichst klein zu halten. Die Koppler verbinden die "Kommunikations-
inseln" auf der Basis der Netzwerk-Schicht (OSI Referenzmodell, Layer 3, Funktion 
"Router"). 
 
Empfohlen wird der Bereichs-/Linienkoppler von Siemens, Bestelltyp: 
• 5WG1 140-1AB13, Kurzbezeichnung N140/13 

Busanschluss an Hauptlinie und Linie über Busklemmen 
 
Weitere Informationen sind in der Produkt- und Funktionsbeschreibung enthalten 
(jedem Gerät beigelegt) oder unter: www.automation.siemens.com/et/gamma/ 
 
Für grosse Anlagen mit Synco sind Siemens Bereichs-/Linienkoppler ab Version 
R2 (Stempelaufdruck R2) zu verwenden, weil nur diese Koppler die LTE Filter-
tabelle enthalten (siehe Kapitel 4.5.8.2). 
 
IP1) Router sind erforderlich, wenn ein KNX-Netzwerk mit einem IP-Netzwerk 
verbunden werden muss.  
Der IP-Router ist gerätetechnisch nicht identisch zu den Bereichs-/Linienkopplern. 
Anstelle einer Kopplung innerhalb KNX wird eine Kopplung "KNX – IP Netzwerk" 
erstellt. Dabei verbindet ein IP Router einen KNX Bereich oder eine KNX Linie mit 
einem IP Netzwerk.  
1) IP = Internet Protocol: Netzprotokoll für den Datenverkehr, das Routing und bei 

Internetworking für die globale Adressierung 

Einsatz von Kopplern: 

Siemens Bereichs-
/Linienkoppler: 

Hinweis 

Einsatz von IP Routern 

http://www.automation.siemens.com/et/gamma/�
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Empfohlen wird der IP Router von Siemens, Bestelltyp: 
• 5WG1 146-1AB01, Kurzbezeichnung N146 

Busanschluss über Busklemmen, IP Netzwerkanschluss über RJ45 Buchse 
 
Weitere Informationen sind in der Produkt- und Funktionsbeschreibung enthalten 
(jedem Gerät beigelegt) oder unter: www.automation.siemens.com/et/gamma/ 
 
Für grosse Anlagen mit Synco sind Siemens IP-Router ab Version R4 (Stempel-
aufdruck R4) zu verwenden, weil nur diese IP Router die LTE Filtertabelle 
enthalten (siehe unten 4.5.8.2). 
 
 
4.5.8 Filtertabellen 
4.5.8.1 S-Mode Filtertabellen 
 

Die Filtertabellen für Anlagen, die im S-Mode arbeiten, werden von der ETS (EIB 
Tool Software) automatisch errechnet und können dann in den Koppler geladen 
werden. 
 
4.5.8.2 LTE-Mode Filtertabellen (vordefiniert) 
 

Im LTE-Mode verhält sich die Sache wesentlich anders. In den Kopplern sind 
Filtertabellen für die Zonen vordefiniert. Bei der Projektierung müssen daher die 
Zonen entsprechend zugeteilt werden. 
Die für RXB / RXL relevanten Zonen sind wie folgt vordefiniert: 
 

LTE Telegramme folgender 
Zonenadressen werden… 

Zonen 

gesperrt weitergeleitet 
Geografische Zonen (Teil Apartment) 1 … 110 111 … 126 
Schaltuhrzonen (Teil Apartment) 1 … 110 111 … 126 
Master/Slave Zonen (Teil Apartment) 1 … 110 111 … 126 
Wärmeverteilzonen 1 … 15 16 … 31 
Kälteverteilzonen 1 … 15 16 … 31 
Aussentemperaturzone 1 … 15 16 … 31 
 
Weitere Informationen zum Thema Synco und LTE-Mode siehe CE1P3127 
 
 
 
 

Siemens IP Router 

Hinweis 

http://www.automation.siemens.com/et/gamma/�
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